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Redaktionelles Konzept

Exklusiv für Abonnenten: Recherchieren Sie auf über 3000    Seiten Gründer-Know-how im Online-Archiv von StartingUp!

Ein Jahr Ideen, Inspiration
und Know-how ab 20,99 Euro

Als junger Unternehmer müssen Sie viele Entscheidungen  
treffen. Eine der wertvollsten sollten Sie jetzt sofort erledigen!

Exklusiv für Abonnenten
Als Abonnent erhalten Sie Online-Zugriff auf das StartingUp-Archiv.  
Das heißt, Sie können mehr als 3000 Seiten Gründerberatung kostenlos als PDF abrufen. 

00-00_Abo.indd   76 20.10.15   10:11

15. 
Jahrgang



Redaktionelles Konzept

StartingUp ist das Magazin für Unternehmensgründer und Entrepreneure  
in Deutschland. Wie keine andere Publikation verkörpert StartingUp den  
Startup-Spirit unserer Zeit. StartingUp fördert Innovation, liefert Inspiration und 
atmet Pioniergeist.

Aber StartingUp ist auch ganz praktischer Wegbegleiter und Berater auf dem 
Weg von der ersten Planung über die Implementierung bis zur erfolgreichen Eta-
blierung eines neuen Unternehmens. 

In den vergangenen 14 Jahren hat StartingUp Tausende Gründer begleitet und 
einen Beitrag zu vielen erfolgreichen Gründungen geleistet. 

 StartingUp ist ein Stück Gründungskultur in Deutschland.
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Porträt und Gründerstory in StartingUp
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Eigentlich habe ich mich nie als 
Entrepreneur gesehen, son-
dern als jemand, der viele inte-

ressante Probleme in der Welt er-
kennt, und fortwährend davon ge-
nervt ist, dass es hierfür noch keine 
Lösung gibt. Und dann habe ich fest-
gestellt, dass es noch mehr Leute 
gibt, die diese Defizite als störend 
empfunden haben. Ok, habe ich ge-
sagt, was machen 
wir also? Und 
nachdem sonst 
niemand diese 
Dinge angepackt 
hat, dachte ich: 
Dann muss ich 
das eben selbst 
angehen.“ So äußerte sich Daniel Ek 
in einem Gespräch mit KPCB-Ven-
ture-Capitalist Chi-Hua Chien an der 
Stanford University im Mai 2012.

Im Jahr 1997, Daniel war 14 Jahre, 
und hatte gerade seine erste Firma in 
Ragsved, einem Stockholmer Arbei-
tervorort, gestartet, verlangten Bera-
tungsfirmen in Europa bis zu 50.000 
Dollar, um eine Webseite zu pro-
grammieren. Daniel dachte sich: Das 
ist nun wirklich nicht so schwer, und 
begann Webseiten für seine ersten 
Kunden zu bauen. Seinen Mitschü-
lern, die gut in Mathe waren, brachte 
er HTML bei und jenen, die gut 
zeichnen konnten, Photoshop. Am 
Ende war fast die ganze Klasse nach 

Unterrichtsschluss damit beschäftigt, 
Webseiten für Daniels Kunden zu 
entwickeln. „Ich habe das gar nicht 
so sehr als Firma betrachtet, ich woll-
te nur gute Ergebnisse erzielen“, sagt 
Daniel heute. Gleichzeitig hatte er 
das erste Mal in seinem Unterneh-
merleben das gute alte Tom-Sawyer-
Prinzip angewandt: Das Anstreichen 
von Gartenzäunen nicht mehr als Ar-

beit darzustellen, sondern als Privi-
leg. Man könnte auch sagen: Daniel 
hat auf höchstem Niveau delegiert.

Daniels Gründermarathon
Eks Eckdaten genügen für eine le-
benslange Unternehmer-Biographie, 
aber das erste große Kapitel spielt 
sich in weniger als zehn Jahren ab: 
Nach seiner ersten Firmengründung 
mit 14 Jahren, verkaufte er seine 
Webagentur mit 19 und stieg – be-
reits Millionär – mit 21 als CTO bei 
Stardoll ein, einem heute noch ver-
breiteten Dress-Up-Game für Tee-
nies, die hier ihre virtuellen Puppen 
ankleiden. Im Alter von 22 über-
nahm Daniel uTorrent, eine Filesha-

ring- und Streaming-Technologie, 
die auch von Piratenportalen ge-
nutzt wurde. Dazwischen fielen 
noch die Gründung und der Verkauf 
von Advertigo, einer Online-Marke-
ting-Firma. Für rund 1,2 Millionen 
Dollar ging das Unternehmen an 
Tradedoubler, dessen CEO Martin 
Lorentzon später Daniels Co-Found-
er bei Spotify wurde. Nicht zu ver-

gessen, da gab 
es noch Tradera, 
eine Auktions-
plattform, die 
später von Ebay 
ü b e r n o m m e n 
wurde.

Tech-Veteran mit 23 Jahren
Als Daniel sich mit 23 Jahren, das 
war 2006, an Spotify machte, war er 
bereits Multimillionär – und quasi ein 
Tech-Veteran mit knapp zehn Berufs-
jahren auf dem Buckel. Dem US-Mu-
sikmagazin Billboard erzählte er: 
„Ich war eigentlich noch ein Kind, 
ließ den Champagner fließen, fuhr 
schnelle Sportwagen und machte ei-
nen Haufen unanständige Dinge. Ei-
nes Morgens wachte ich auf, neben 
mir eine Frau – ich wusste nicht, wer 
sie war – und ich hatte nicht die ge-
ringste Erinnerung an die letzten drei 
Tage. Ich fühlte mich völlig leer.“ 

Daniel musste wieder runterkom-
men, fokussieren und zog in ein klei-

Cover | Daniel Ek und die Spotify-Story

King of music

startin up12

Wie Daniel Ek Spotify aufbaute und die Angriffe  
von Apple und der Musikindustrie kontert. 

Text: Cornelius Büchner

Cover | Daniel Ek und die Spotify-Story

» Die Leute teilen ihre Musik gern. Mit zwei  

Ausnahmen: Lady Gaga und Britney Spears. «

00-00_Cover_spotify.indd   12-13 20.10.15   10:26



Redaktionelles Konzept

Das Spektrum der Wirtschafts- und Unternehmermagazine im deutschen Zeit-
schriftenmarkt ist groß. Doch egal, welche Ausrichtung sie haben, die meisten 
Publikationen wenden sich an etablierte Unternehmer. Hier spielen ganz andere 
Themen als der Aufbau eines Unternehmens eine Rolle, etwa Fragen nach geeig-
neten Kapitalanlagen. 

 �Als einzige periodisch erscheinende überregionale Zeitschrift adressiert 
StartingUp schwerpunktmäßig die Zielgruppe der Gründer und jungen Un-
ternehmer (lt. IVW-Übersicht „Wirtschaftspresse“). 



Positionierung

Insofern besitzt StartingUp sowohl was die inhaltliche Ausrichtung betrifft als 
auch was die Ansprache des Lesers betrifft eine Einzelstellung innerhalb der 
Wirtschaftspresse. 

Durch die konsequente Umsetzung des redaktionellen Konzepts hat sich  
StartingUp, das nunmehr im dreizehnten Jahrgang erscheint, eine besondere  
Vertrauensstellung bei der Zielgruppe der Gründer und jungen Unternehmen 
erarbeiten können. 

 	� Dies gilt insbesondere auch für die Berater und Multiplikatoren im  
Gründungs-Umfeld, die oft genug StartingUp selbst regelmäßig lesen 
und weiterempfehlen.



Verbreitung & Auflage

StartingUp hat eine Verbreitung von rund 30.000 Exemplaren. 

Die verbreitete Auflage setzt sich lt. IVW 01/2017 wie folgt zusammen: 

•	 Verkauf:	 4.369 Ex.
•	 davon sonstige Verkäufe:	 954 Ex.
•	 davon Abonnement:	 2.666 Ex.
•	 davon Einzelverkauf:	 749 Ex.
•	 Kooperationen/Freistücke:	 25.456 Ex.

	 Gesamt Verbreitung: 	 29.825 Ex.

StartingUp ist auch als ePaper für Desktop, Tablet und Smartphone (sowohl App-
le als auch Android-Hardware) erhältlich. Die Verkäufe der digitalen  
Ausgaben sind Teil der „Sonstige Verkäufe“ in der IVW-Meldung. 

  	 Erläuterung nächste Folie

Neben den Positionen Einzelverkauf, Abonnement und sonstiger Verkauf  



Verbreitung & Auflage

gehören auch Sonderverkäufe und Controlled Circulation in folgende  
Vertriebskanäle zum Vertriebsmix von StartingUp:

•	 Kooperationen mit Gründungsinitiativen
•	 Namhafte Kongresse und Events im Start-up-Sektor
•	 Zielgruppen-affine Messen
•	 Gründer- und Innovationszentren
•	 IHK Gründerberatungen
•	 HWK Gründerberatungen
•	 Wirtschaftsförderer
•	 Gründungsnetzwerke
•	 Entrepreneurship-Institute der wichtigen deutschen Universitäten
•	 Arbeitsagenturen



StartingUp erreicht Gründer in allen Phasen des Gründungsprozesses:

•	 In der Phase der Ideenfindung 
•	 In der Phase der Konkretisierung und Planung
•	 In der Phase der operativen Umsetzung
•	 In der early-stage-Phase bis zum Erreichen einer Etablierung (ca. 3 bis 5 Jahre)

  	� StartingUp wird von den verantwortlichen Gründerakteuren und  
-entscheidern selbst gelesen. 

Leserschaftsdaten



Leserschaftsdaten

Zum Gründungsgeschehen allgemein:

„Qualität statt Quantität“ kennzeichnet das aktuelle Gründungsgeschehen. Wichtige 
Daten aus dem DIHK Gründerreport 2017:

•	 8% der Gründer kamen aus dem Bereich der stark wachstumsorientierten Startups
•	 Weibliche Gründer haben aufgeholt: So sind 2016 Frauen und Männer fast gleichauf
•	 Stärkerer Zulauf zu Gründertagen 
•	 Online gestützte Gründungsberatung erfährt stärkere Nachfrage

  	  Insgesamt lässt sich die Zielgruppe so beschreiben: 



Sonstige Branchen

Dienstleistungen

Gastgewerbe

Kredit/Versicherung

Verkehr

Handel

Industrie

6%

44%

11%

5%

4%

25%

5%

Leserschaftsdaten

Quelle: Leserbefragung

Verbreitung nach Branchen: Dienstleistungen liegen vorn



Leserschaftsdaten

Die Mehrzahl der StartingUp-Leser ist jung

1

2

3

4

5

Quelle: Leserbefragung

18-24 Jahre

25-34 Jahre
35-44 Jahre

45-54  
Jahre

55-64 
Jahre



StartingUp-Leser sind überwiegend gut gebildet: Die Mehrzahl verfügt über einen Hochschulabschluss

Leserschaftsdaten

Quelle: Leserbefragung



Aus folgenden Gründen ist StartingUp eine wichtige Ergänzung für die Mediapla-
nung im Mittelstands-Sektor:

•	 Gründer und junge Unternehmen haben einen sehr beachtlichen  
Investitionsbedarf.

•	 Gründer und junge Unternehmen sind die innovative, junge Zielgruppe mit 
Zukunft.

•	 Die klassischen Wirtschaftsmedien erreichen die Gründer kaum, sie  
sprechen vielmehr die etablierten Unternehmen an. 

•	 Gründer haben einen spezifischen Infobedarf, für den sie kompakt nur in  
StartingUp entsprechende Angebote finden. 

•	 Daher hat StartingUp vor allem Bedeutung in der wichtigen Phase der  
Meinungsbildung über Produkte und Dienstleistungen.

•	 StartingUp bietet eine überzeugende Heftqualität und somit die  
Voraussetzung für eine erstklassige Akzeptanz der Anzeigen. 

•	 StartingUp bietet eine seriöse Verbreitung durch einen Mix aus  
Einzelverkauf und Distribution via Verbände und personalisiertem Einzelver-
sand.

Media-Vorteile im Überblick



• StartingUp erscheint 4-mal im Jahr
• Heftformat: 210 x 280 mm
• Druckverfahren: Rollenoffset
• Bindung: Klebebindung

 Anzeigenpreise: 1/1 Seite 4c kostet 5.900 EUR 
(weitere Formate s. gültige Preisliste)

Objektdaten und Termine
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